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13. Februar 2019 

HANNOVER MESSE 2019 (1.–5. April): 

Digital Energy auf der HANNOVER MESSE 

Ob in der industriellen Produktion, ob im Gebäudebereich oder in der Mobilität: 

Die Digitalisierung hat im Bereich Energiemanagement noch nicht das bewegt, 

was potenziell in ihr steckt. Welche weiteren Potenziale gehoben werden 

können, um durch digitale Prozesse am Ende Energie, Ressourcen und Kosten zu 

sparen, diskutieren Experten vom 1. bis zum 5. April auf der HANNOVER MESSE. 

Hannover. Das Zentrum der Digital Energy befindet sich in Halle 12. Dort 

präsentieren innovative Unternehmen aus Deutschland und aller Welt, wie die 

Digitalisierung die gesamte Energiewirtschaft verändern wird. 

Ein zentrales Thema ist das Rollout der Smart-Meter, das in Deutschland 

mittlerweile an Fahrt gewinnt. Dass es ohne den Einbau der digitalen Zähler in 

Sachen Energieeffizienz nicht vorangeht, unterstreicht Hans-Jürgen Schmitt, 

Geschäftsführer von PCVue Solutions und stellvertretend für viele Branchen-

Insider. „Die Gebäudeautomatisierung und damit die gesamte Energietechnik 

können nur dann wirklich funktionieren, wenn alle Netzzähler die 

Verbrauchsstände auch digital übermitteln können und dadurch ein effizientes 

Energiemanagement gewinnbringend möglich wird“, erklärt Schmitt eines der 

Nadelöhre der Digitalisierung.  

Dabei ist die Technik längst in der Lage, den Stromverbrauch eines jeden Gerätes, 

ob nun im Privathaushalt oder in großen öffentlichen Gebäuden oder in der 
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Industrie zu messen. Solche Stromzähler hat beispielweise die B+G E-Tech GmbH 

aus Lauchhammer in verschiedenen Varianten im Angebot. „Die Nachfrage 

wächst, unsere Kunden reichen vom Endverbraucher bis zur Industrie“, erklärt 

Geschäftsführer Mathias Bruchholz. Die steigende Nachfrage erklärt er sich 

damit, dass das Energiebewusstsein offenbar gestiegen ist. Viele Kunden nutzen 

inzwischen die Chancen der Energiereduzierung. Auch Werner Derlet, 

Produktmanager des Softwareherstellers FlowChief GmbH aus Fürth sieht eine 

höhere Sensibilität für energieeffizientes Handeln. So entwickelt FlowChief im 

Austausch mit Ingenieurbüros angepasste Energiemanagement-Systeme für 

Unternehmen beispielsweise in der Chemie oder in der Abwasseraufbereitung. 

Auf der diesjährigen HANNOVER MESSE präsentiert das fränkische Unternehmen 

am Digital Energy Gemeinschaftstand seinen so genannten „e-Gem“, eine direkt 

im Browser abrufbare Energiemanagement-Software. Diese ermöglicht dem 

Nutzer die volle Transparenz über seine Energieverbräuche - egal wo er sich 

aufhält.   

Allerdings gibt es auf vielen Ebenen noch Nachholbedarf. Das gilt zum Beispiel 

für die öffentliche Hand und deren großen Gebäudebestand. „Unsere Kunden 

identifizieren durch unsere Software Energieeinsparpotenzial von fünf bis zu 30 

Prozent ohne den Klimakomfort dadurch zu reduzieren“, verspricht Stefan S. 

Hindrichs, Geschäftsführer von synavision GmbH, einem Anbieter von Software 

für intelligente Überwachung von Automationsfunktionen der Gebäudetechnik 

aus Bielefeld. Einsparungen von einem Drittel der Energiekosten klingen 

verlockend. Hindrichs ergänzt aber: „Um eine bessere Energieeffizienz im 

Gebäudebestand tatsächlich zu erreichen, benötigen wir die Präzision digitaler 

Werkzeuge und Prozesse von der Planung bis in den Betrieb.“  

Rechtzeitiges Planen und langfristige Planungssicherheit spielten auch beim 

Betrieb und beim Ausbau der Stromnetze eine wichtige Rolle. In Zeiten ständig 

steigender Einspeisung von Strom aus Sonne, Wind, Wasser und Biogas stehe 

auch die Qualität des Stroms auf dem Prüfstand. Darauf weist Daniel Fierus-
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Beyer vom Aussteller PQ Plus GmbH hin, der unter anderem zur Überprüfung der 

Netzqualität mehrkanalige Messgeräte anbietet. Aber nicht nur die Zunahme der 

volatilen grünen Energien, sondern auch die Sektorenkoppelung stellt die 

Energiebranche vor großen Aufgaben. „Plötzlich hat ein Wohngebiet durch das 

nächtliche Auftanken von E-Autos einen Strombedarf wie ein Industriegebiet“, 

beobachtet Geschäftsführer Fierus-Beyer eine sich ändernde Energielandschaft.  

Wie eng Industrie, Netze, Gebäude, erneuerbare Energien und eben auch 

Mobilität durch die Digitalisierung zusammenwachsen werden, verdeutlichen 

weitere Aussteller im Digital Energy Aussstellungsbereich wie Athion GmbH, 

econ solutions GmbH, GreenPocket GmbH oder auch die TQ-Systems GmbH, die 

nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr wieder in Halle 12 dabei 

sein wird. „Wir legen diesmal den Fokus auf intelligentes Lademanagement in 

Richtung E-Mobilität. Wir werden unsere Produktlösung präsentieren, mit der 

man Ladeinfrastruktur in Industrie und im Gewerbe verwirklichen kann. Zudem 

stellen wir unseren patentierten Energy Manager vor, der modulare 

Energieautomatisierung im Eigenheim ermöglicht“, verrät Jörg Jungbauer, Leiter 

der TQ-Automation im Vorfeld der kommenden HANNOVER MESSE. Auf der im 

Übrigen auch die Enapter GmbH ausstellen wird. Das Start-up-Unternehmen 

offeriert Elektrolyseure für den Endverbraucher. „Wir werden den bisherigen 

Wasserstoffmarkt mit kosteneffizienten und einfachen Techniken neu 

aufmischen“, geht Marketing-Leiterin Vaitea Cowan schon mal in die Offensive. 

Kein Zweifel: Es kommt Bewegung in eine sich weiter digitalisierende und sich 

erneuernde Energiewelt. 

HANNOVER MESSE – Get new technology first! 

Die HANNOVER MESSE ist die Weltleitmesse der Industrie. Mit dem Leitthema 

„Integrated Industry – Industrial Intelligence“ bildet sie die Digitalisierung der Produktion 

und Energiesysteme ausführlich ab. Neben den sechs Leitmessen – IAMD–Integrated 

Automation, Motion & Drives, Digital Factory, Integrated Energy, Industrial Supply, 

ComVac und Research & Technology gibt es Sonderbereiche für Startups und 

Karrierethemen. Mehr als 90 Konferenzen und Foren runden das Programm ab. Die 
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nächste Ausgabe wird vom 1. bis 5. April 2019 in Hannover ausgerichtet. Schweden ist 

das Partnerland der HANNOVER MESSE 2019. 

Deutsche Messe AG 

Die Deutsche Messe AG ist ein weltweit führender Veranstalter von 

Investitionsgütermessen im In- und Ausland. Mit einem Umsatz von 356 Millionen Euro 

im Jahr 2017 zählt sie zu den fünf größten deutschen Messegesellschaften. Zum 

unternehmenseigenen Eventportfolio gehören internationale Leitmessen wie (in 

alphabetischer Reihenfolge) die CeMAT (Intralogistik und Supply Chain Management), 

die didacta (Bildung), die DOMOTEX (Teppiche und Bodenbeläge), die HANNOVER MESSE

(industrielle Technologien), die INTERSCHUTZ (Feuerwehr, Rettungswesen, 

Bevölkerungsschutz und Sicherheit), die LABVOLUTION (Labortechnik) und die LIGNA

(Werkzeuge, Maschinen und Anlagen zur Holzbe- und -verarbeitung). Weitere 

Fachmessen organisiert die Deutsche Messe zudem an anderen Standorten in 

Deutschland, etwa die parts2clean (Teilereinigung) oder die SurfaceTechnology

(Oberflächentechnik). Darüber hinaus ist das Messegelände regelmäßig Schauplatz von 

Gastveranstaltungen, die Leitmessen ihrer Branchen sind: AGRITECHNICA (DLG; 

Agrartechnik) und EuroTier (DLG; Nutztierhaltung), EMO (VDW; Werkzeugmaschinen), 

EuroBLECH (Mack Brooks; Blechbearbeitung) und IAA Nutzfahrzeuge (VDA; Transport, 

Logistik, Mobilität). Zum Portfolio der Deutschen Messe gehören ebenfalls 

Veranstaltungen in Australien, China, Indonesien, Italien, Kanada, Mexiko, Russland, 

Singapur, Thailand, der Türkei und den USA. Dazu zählen Messen aus den Bereichen 

Automotive, ICT & Digital Business, Manufacturing & Processing Industries, Energy & 

Logistics sowie Metal Processing. Mit mehr als 1 200 Beschäftigten und 58 Sales Partnern 

ist die Deutsche Messe in rund 100 Ländern präsent. 

Anzahl der Zeichen (mit Leerzeichen): 5 169 

Ansprechpartnerin für die Redaktion: 

Brigitte Mahnken-Brandhorst 

Tel.: +49 511 89-31024 

E-Mail: brigitte.mahnken@messe.de 

Weitere Pressetexte und Fotos finden Sie unter:  

www.hannovermesse.de/de/teilnahme-planung/fuer-journalisten/


